
, \ 

'I 

Zur Betreuung der im Komplex eingesetzten Maschinen 
in den Erntekampagnen 1967 

Staatl. gepr. Landw. A. MÜLLER 
Ing. D. SENFT* 

1. Bedeutung des Komplexeinsatzes 

Der VII. PaQ·teitag der SED hat erneut auf dic große Bedeu­
tung der vielfältigen Kooperntionsheziehungell in unserer 
sozialist·ischen Landwirtschaft für deren welLere Entwicklung 
hingewiesen, und auch an dieser Stelle wurde bereits' aus­
führlic:h darauf eingegangenJ 

Die l(ooperationsIJr~.iohunl-:cl1 scharfen 11. a. die Vorallssebzun­
gen, einen fl'l"oßen Teil der Landtechnik im Kompl ex cinzlI­
sebwn und damit die I<osten erheblich zu senken, die Aus­
lastllng der ~faschinell zu verhessern, nelle Formell der Orga­
nisation und Leitung dei' Produktion dlll·cllzlI se tzen, die agro­
technischeu Termine besser einzulwlten und damit die Ertr~g~ 
zu erhöhen d. a. rn. 

Nachdem in Uoll :;erem Ben'ieh im Jahr 1965 erste Erfahrungen 
mit dem J(omplcx1linsat,z ills,besonderc der Mähdrescher ge­
sammelt w erdeu konnten , orientiert en wir im Jahre 1966 
ani den I<omplcxen EinsaLz der Mähdrescher sowohl unserer 
LPG als auch der bei uns stationiet·ton Brigade "ZentrnIe 
ErnteLechni'k". Die E"gebnisse zeigen sehr eindeutig die 
überlegenheit des Komplexein;;a tzes; so erhöhte .sich z. B. 

, im Bezil'k Potsd am dic 'j"ngesleistung je Mähdrescher VOll 
2,31,a im .Tahr 1965 anf 4,1. ha im .Tahr 1966. Der h esd,riinktc 
Raum verbietet es, hier :lUsfülll'lid' ßr nuf die weiteren Vor­
teile des I<omplexeinsaL7.es einzugehen, "lie zu der generellcll 
Orientierung auf den komplexen Einsatz der j'daschinen im 
Jahr 1967 sowohl in den Emtekampagnen als a uch schon bei 
der Bodenbearbeitung und Bestellung führten.' 

Die sich darans rür unserell Kreis,betrieb ergebenden Auf­
gaben sind ni cht gering. Die Vorteil e des Kompl exeinsat,zes 
werden erst voll wirksam, wenn die stiindige Einsat",bereit­
schaft der }Iaschinen garantiert ist. Db<'r ,die in dieser Hin­
sicht in unserem Betri"]') g<'sammelten l'JrIahrungen unfl sich 
daraus ergcbf'llllen Schlllßfolgcl'nngcn soll hipr heri chtet 
\\"erden . 

2. Vertragsabschluß über die Instandhaltung 

Grundlage lind VO)"1\l1SSebzung für hoh~ Maschinenlcistllngell 
in dpn Knmpagllcn ist ei ne sachgemtiße ]nstnndset,zung r!0r 

l"':I'(' i'ib(,ll'il~ h ri'lI' Lr1l101C'ch nik Jiit f' l'hog. Silz i\rnI'Znhll .1 
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Hell. Der 'Ve,·lust an \"nll\VcrLi~'en Körnem in dCll Abgiingen 
steigt bis 'zu 1,4 % an lHlt! ist im \\"espntlichen von der \Vin,f­
einstellung abhiingig-, nicht ab('r "om ])llr"hsntz. 

Tn der Anfbcreitungskeue rür Gmssamen ist der IvIähdrusch­
llnelu'ei nige,' K 522 dns unenthehrliche Glied \"01' dem Trock­
ner. Sein möglicher DlIt'chsntz kann in Ve"hindung mit dem 
Bandtrockner T 685 nicht allsgelnstct werden. 

Die Maschinen wurden auch mit Erfolg zur Fe,·tigaufberei­
tung von Konsumwnrc mit etwas vermindertem Durchsatz 
sowie im Rahmen der -Behandlung Zllr Gesunderhalt'llng von 
eingelagertem Körnergut eingesetzt. Für die Mähdruschn ach­
reinigel' sind gleichzeitig ein Fliehkraft-Abscheider mit Ah­
Illftrohrlcitung lind Fördermitlcl für den Abtransport der 
anfallenden Abgangsmengen anzllSchalTen. Bei optimale-r 
Maschinenausla~tung ist mit stündlichcll Abgangsmen~n his 
zu 1 t beim K 522 und I,is zu 1,5 t ·hei m K 523 zn rechnell. 
Nach der Prüfung dmch die Zentrnie Prürstelle für Lallll­
technik hat der Prüfungsausschuß bcide Mähdruschnachreini­
ger mit. "gnt geeignet" für die Lnndwirtschaft der DDR be­
urteil t. A 081,9 
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Maschinen in hoher Qualität in den \Vintermonaten. Die Er­
fahrungen in uuserem Kreis bestiitigen, daß diese Vorausset­
zungen ·bei dell Großmaschinen am hesten durch die spezia­
lisierte Ins tands('lZUllg im KfL geschaffen werden können . 
Schlußfolgernd ans den Erfahrungen des Jahres 1966 hatten 
wir unsere LPG noch slii,.ker nur rli ese r:ltionelJs te Form der 
Instnndsete.ung ori entiert und mit deI" Uherprüfnng insbe­
sondere de I' Mähdrescher dmch unseren Prlifdienst nacb der 
Kampag'ne die Grundlagen darür geschaffen. Die Tatsache, 
daß bei uns l .. H. deI' Anfall,falnor hei Mähdreschern auf 
0,93, bei Kartol"felsammelrodern auf 0,72 und bei Feldhäeks­
lem auf 0,75 anstieg, beweist da s znnehmende Vertrauen 
unserN ,LPG, die auch rechtzeitig die entsprechenden Vcr­
träge mit lUlS abschlossen. 

Aus unseren Erfnrhrllllgen im Jallt· 1966 ergab sich darin)er 
hinaus die Not,wendigkeit, auch Form und Durchführung der 
operativen Schad~nsbeseitigung rechtzeitig mit den LPG ab­
zusprechen. 

Zuniichst ist ' sdbstvcrstiindlich, daß un serem Kreishet,'iob dic 
notwendigst en Garanti edulochsiehtcn lIud Garantienrheiten zu­
fallen . Dnrübel' hinaus muß aber in Abhängig-keit von dem 
vOl'handenen ,:\faschinen bestand der LPG bz,w. Koope rations­
gemeinschaft und unter Betii cksiehtigung der \Verkstattver­
hiiltnisse und der Qualifil<ntion des \VerkstatLpersonals vel,'­
tragI ich festgelegt werden, welche Anbeiten mit eigenen Krtif­
ten durchgeführt werden und welche Leistungen der Kreis­
het"ieb zu übernehmen hat. ]m "ergangenen Jahr wies diese 
!"bstimmung noch Liicl<en auf, wi,' halben daraus die entspre­
chenden ](onsequell7.en gezogen. Neben den ,Garantiearbeiten 
,md der Ersatzteilbereitstellung . übernimmt z. B. unser Kreis­
betrieb in der Mehrzahl der Fälle die nach einer bestimmten 
Leistung notwendig werdende vorbeugende Instandsetzung 
lind die T3ehehl,ng größerer Havarieschäden. Auf Grund der 
g"llten Voraussetzllngell füh"en eine Anzahl LPG unseres 
K"eises die operative SchadensbeseiLigungselbst durch, unser 
Allgenmerk gilt ill diese r Hinsicht ,besonders den im Kom­
plex eingesetiden Maschinen sowi e dell LPG, die nieht über 
clltsprechend~ Vorausse t.wngen vel'fiigen. Ebenfalls hewtihrt 
hat sich die Dberprilfung der Ein~abzbercitsdJ:)h ~ller Groß­
maschinen durch den Prüf- llnd KlIndendienst VOl" der ](nm­
pague, die dl'S'haliJ auch in die ,f'lll J"hr \,orgl'IlOllllllen ","rrlo 
IIzw. wi,',1. 

3. Organisation der Instandhaltung in den Ernte-
kampagnen im. Jahr 1966 

Zu,, Durchführung der Garnntiedurchsichten, Garantiearbeiten 
lind zur operatiV('n Schadcn,beseitignng hallen wir ,1966 
sieben Brigade" gehildet, dic so wohl di e ?lInschinelll<omplexe 
als auch die einzeln arbeitenden Mas chinen betreuten. Allch 
hier zeigte sich eindelltig die Dberlegenheit des Komplex­
ein,sat.zes, die Ve"bindllng 'Zwischen dem Leiter der Komplex­
brigade und dem ](rei sbetrie,h wal' gilt organisie l"l , die Fahr­
zeuge konnten produktiv eingesetzt werd en und die Still­
standzeiten deI' Maschinen ve""ingerten sidl allf ein Mini­
lI!Um. Im Gegensatz dazu t,.4 bei rlm' Abstimmung mit den 
LPG, die ihre Maschinen' einzeln einsetzten , oftmals Lee,.!nllf 
ei n, sie nahmen vielfa ch die Gnr:mti ed ul"C:hsieht. nicht in .\n­
spl"llch u. a. m. 

Jede der sieben Brigaden vcrfügte übcr ein Fahrzeug, das 
mit den Ilot.wendigen Spezialwel'kzeugen und Vorrichtungen 
sowie in bestimmtem Umfnng mit Ifnup1.v"rschleißteil"n ali~­

gestallet wm. Schweißgeräte, Amboß nsw. konnten nicht mit 
eingebaut w"rden, weil die verfügb"ren F::t.lll·zeuge sieh d;Jrür 
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nicht ciglleten. Die guten Erfahrungen mit den komplett 
eingerichteten Werkstal~wagen der zcntralen Erntetechnik 
unterstrichen die Notwendigikeit, die Ausrüstung ullserer opc­
rat.iven Brigaden weiter zu vervollständigen. 

Der Prüf,dienst war bei uns im Jahr 1966 noch nicht zcntra­
lisiert und verfügte auch noch nicht übcr cine entsprechende 
Zent'l'alwerkstatt. Daraus ergab sich, daß auch die operativen 
Brigaden in den einl<elnen Betriebsteilen Istationiel1 waren. 
Ihr Ei usa tl< crfolgte aber bercits zentral in Verbindung mit 
dem Dispatchcr über die jeweiligc Hauptwerkstatt, in dcr 
Getrcideernte also 2. B. wO!' den Betdebsteil Manahna, der 
auf Mlihdrescher spezialisiert ist. Im Jahr 1967 wurde nun 
der Prüfdienst in unserem :Kreis zentl'alisiert und erhielt eine 
eigenc BasiSowerkstatt. Damit haben ,sich die Bedingungen für 
eine operative Betreuung der Maschinen während der Kam­
pagncn weiter verbessert. Die mit den LPG und Koopera­
tionsgemeinschaften abgeschlos.senen Verträbre können nun 
zentral beim Kunden- und Prüfdienst zusammengefaßt llid 
somit noch rationell cl' rcalisiert werden. Ungeachtet des ver­
stä.,.kten Kunden- und Pliilf.dienstcs in den ,Kampagnen ist es 
notwendig, den Schicht- bnv. Boreitschaft.sdienst in den Werk­
stätten der vier Betriebsteile und der 'Genossenschaften auf­
rechtzuerhalten, um llier unvol"hergesehene Havari'eschäden, 
die ja meist eincu größercn Arbeitsumrang verursachen, ins~ 
besondcre in den Nachtstunden ·schneH beheben zu können. 

Für die Getreidecrnte orientierten wir darauf, daß bei der 
zentralen Erntetechnik mindestcns fünf Mäihdrescher auf 
einem Schlag und alle 15 Mähdreschcr in einer Koopera­
tionsgemeinschaft eingesetzt worden. Damit ist eine ständige 
Betl'CllUng dieser l\ofaschin,en und eine wirkungsvolle Einfluß­
nahme auf die vorheugenden 'Pflegemaßnahmen am besten 
zu garantieren. Das geht auch aus den ErgebniSoSen des Vor­
ja}lres hervor, in dem die .durchschnittliche Aus.faUzeit jedes 
im Komplex eingesetzten Mähdreschers während der mög­
lichen Einsatzz'eit 4,89 h bebrug und damit wesentlich unter 
den \Vel'ten der Vorjahre und der einzeln eingesetzten Mäh­
drescher lag. 

Bei der Kartoffelernte war die vorbeugende Durchsicht der 
SammelI'oder ein besonderer Schwerpunkt. So wurden z. B. 
nach einer Leist.ung von 50 bis 60 ha an .Z'ehn Kartoffelsam­
melrodel'll im wesentlichen in den Nachtstunden grÖßere vor­
beugende Instandsetzungen durchgeführt, die dazu beitrugen, 
Ausfälle wä'hrend der Arbeits·zeit zu vermeiden. Unsere Ge­
nossenschaften furdern darüber hinaus, speziell in der Hack­
fruchternte der vorbeugenden Instandhaltung der Traktoren 
besondere Aufmerksamkeit zu \Vidmen, da hiel'bei Lisher ins­
besondere infolge des Ausfalls von Traktoren umfangreiche 
Aus.fallzeitcn auftraten. Durch die Zentralisierung des Prüf­
dienstes und die Einführung des verstärkten Baugruppen­
austausches bei Traktoren im Jahr 1967 haben wi'l' die Mög­
lichkeit, diesel' Forderung besser als bisher nachzukommen 
und die Aus.fallzciten an Tra~ctoren beträchtlich zu verkürzen. 
Der Baugrupp'ellaustausch ermöglicht darüber hinaus aber 
noch, die planmäßigen Instandselzungsarbeiten auch wä,hrend 
der Erntekampagne durchzuführen, was ja in der Vergangen­
heit immer Schwierig<keiten bereitete . 

Abschließend zur Organisation der IUSI(lI(dhaltung wäre noch 
zu b emerken, daß die einzolnen Meistel'bcl'eiche im v er­
gangenen Jahr im Rahmen des MeisteI1fondsUber Prämien­
mittel verfügten, um besondere Leistungen der operativen 
Brigaden sofort prämiieren zu können. Diese Fonn der An­
erk'ennung bewällrte s·ich in den Erntekampagnen sehr gut 
und wir werden sie deshalb in unserem Beu-ieb in diesem 
Jahr umfasselId weiterführen. 

4. Ersatztellversorg"ng in den Kampagnen 
In drei Kooperationsgemeinschaften unseres K'reises (Oehna, 
Blönsdorf und Hohensecfclcl) hallen wir in der Getreide- und 
Haddruchtemte :1966 die HaupLverschleißteilc für die Groß­
maschinen auf Uasis der Unterkonsignation ausgelagert. Die 
Abrechnung der eingebauten Teile erfolgte gemäß der getrof-
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fenen Vereinbarung, die Bestände wurden entsprechend der 
Abrechnung aufgefüllt. Diese Fonn der Betreuung wurde von 
don LPG begrüßt, weil sie eine gute Unterstützung dm'stellt, 
da ja für diese Maschinen wegen der Instandsetzung im KIL 
" 'enig oder !keine eigencn Ersatzteilbestände 'Vorhanden sind. 
Die 'LPG spart dadurch Fa'hrten zum KfL ein, die Instand­
setzungszeit verringert sich. Aber auch der Krcisbetrieb für 
Landtechnik spart durch die Auslagerung der Ersatzteile auf 
Konsignation Fahrten ein, da er nur die Koopel'ationsgcmein­
scharten beliefem muß, außerdem kann er die VerSOl'gulIg 
konzen trieren. 

Grund.lage für die Au solagerung auf 'Kons.ignation ist nach 
unserer Meinung die zent.raleErsatzteiIlagerung in den Ko­
operationsgemeinschaften. 

Am Beispiel der Kooperationsgemeinschaft Meyenburg -
Bergsoll - Buddenhagen im Kreis PriLzwal,k seien 'Clmgc er­
reichbare Vorteile einer zentralen Ersatzteillagerung angeführt. 
Die zentrale Ersatzteillagerung ermöglichte dort einheitliche 
Verwaltung der MateriaLhesLÜnde und dadurch Einsparung 
von 1,5 AI. in der VorraLs- und Materialwirtschaft sowie Ver­
ringerung der gesamten Ersatzteilbestände um etwa 30 % bei 
gleich'zeitiger Vel'größerung des Ersatztei'lsortiments um etwa 
:35 % und dadurch schließlich wiederum Verringerung der 
StillstalIds.zeiten. ·Die DUTchsetzung dcr .zentralen Ersalzteil­
lagerung ift den Kooperation5lgcmeinschaften wird noch drin­
gender erforderlich, wenn im Jahr 1968 die neuen Formen 
der Kreditierung ,der Ersatzteilbestände in den sozialistischen 
Lall'd,,,,-jrtschaftsbebl'ieben wirksam werden. Aber auch für den 
Kreisbetrieb ergeben sich durch die ,zentrale .El'satzteillagc­
rung wesentliche Vort·eile. Dcr KfL braucht nur noch eine 
Sammelbestellung :der Kooperationsgemeinschaft zu bearbei­
ten und auszuliefel'll, es wilJ'd eine bessere AJbstimmung zwi­
schen Instan'dset.zungs- und Kampagnebedmof möglich und 
schließlich ist eine bessere Streuung der Engpaß- und Nomen­
Idaturpositionen erreichbar. Außerdem wird die [)urchführung 
des Baugrnppenaustausehes durch eine zentrale Lagerung der 
Austauschhaugruppen begünstigt. 

Erwähnt sei zum Abschluß 'dieses Komplexes noch, oaß auch 
unser Versorgungslager iu allen Erntekampagnen im Schicht­
dienst besetzt i,t und inColgedeSoSen schon im vergangenen 
Jahr 'keim~ Schwi'erigkeiten ,bei der Ersatzteilau&lieferung auf­
traten. Diese hewä,hrte Regelung wird auch in diesem Jahr 
beibehalten. 

5. Zusammenfassung und Schlußfolgerungen 
Die Vorteile des komplexen Einsatzes der :Maschinen in aUen 
I~ampagnen gebieten, daß sich alle veranLwortliehen Kader 
des Kreisbetriebesdafür einsetzen, diese Form der Organis.a­
tion durchzusetzen. Uns als Kreishetriebel,wüchst die Auf­
gabe, diesen Komplexeinsatz organisieren zu helfen und Bill 
durch vorbildliche 'Betreuung zu unterstützen. Die dafür not­
wendigen Maßnahmen werden im Beitrag erläutert. Darüber 
hinaus ergibt sich die NoLwendigkeit, die operative Tätigkeit 
d{)s Prüf- und ,Ku.ndendienstes in den Kampagnen weiter zu 
vcrbessel'll und. ilhn evtl. durch zusätzliche Kräfte <lUS den 
Werkstätten zu verstärken . . A,lIe Mitarbeiter des Pl'üf- lind 
Kundendienstes lSintl VOr den :Kampagnen durch den Inge­
nieur flir Kundendicnstdes KfL zu schulen und mit den 
neucsten M.aschinen ·und Instandsetzungsfragen vertraut zu 
machen. 

Für die Industrie und die VVB Landtechnische Instandset­
zung ergibt sich die Verpflichtung, den KompJexeinsatz durch 
tcrmingetreue und qualitätsgerechte Lieferung von Ersatz­
tei'len und Austauschbaugruppen 'zu unterstützen, denn mit 
schönen WOl'ten oder mit Gutscheinen läßt sich kcine Ein­
saw:bereitschaft der Maschinen schaffen. 

Bestmögliche Unterstützung dcs Komplexeins'atzes ist unser 
Beitrag zur Stcigerung der landwirtschaftlichen Produktion 
lind zum WcttlJo\\'erb anläßlirh ,des 50. Jahrestagcs der Okto-
borrcvolution. A GOOI, 
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